
ALT-HAWAIISCHE KULTOBJEKTE UND KULTGERÄTE 25

4 Baessler-Archiv.

Die Höhle stellt einen ca. 40 Fuß hohen flachen Halbdom dar; die ganze Hinterseite
und das Gewölbe sind von zu Tropfen erstarrten Lavastalaktyten aller Schattierungen
von braun, grün und bronze gebildet. Die vordere Fläche der Höhle ist sorgfältig geglättet
und in eine 3 Fuß über dem Boden der Höhle gelegene Plattform umgewande.lt, die mit

Abb. 43. Lageplan des Innern der Höhle
im Lavastrome des Hualalai.

a. Vertiefung, b. niedere Pfosten, c. höhere Pfosten,
d. Stabgitter, e. Geröll.

Abb. 44. Durchschnitt durch das Innere
der Höhle

a. Heilige Muschel, b. Vertiefung, c. leerer Hohl-
d. Pfosten, bzw. Pfostenlöcher, e. Plattform, f. Lava-

Stalaktiten.

glattem Geröll überschüttet ist. Nach der Höhle zu ist diese Plattform mit flachen Lava
blöcken verkleidet, Abb. 43 u. 44.

Die Mitte der Höhle wird durch eine seichte, mit gleichen Lavasteinen gepflasterte
 Vertiefung von 8 Fuß Breite und 6 Fuß Länge eingenommen. Um
diese standen mit dem Gesicht ihr zugewendet, ursprünglich zwölf
Pfosten, durchschnittlich 10 bis 12 Fuß hoch. Sämtliche sind aus

Ohia-Holz gehauen und in ihrem mittleren Teile mit einem mensch*
liehen Gesicht (Abb. 45 VI 8377) grob beschnitzt. Nur in zwei dieser

Abb. 45. Schnitzerei auf
einem der Gabelpfosten aus
der ersten Reihe. Ursprüng
liche Pfostenhöhe ,,10 bis

12 Fuß“.

Abb. 46. Pfähle mit Haifischgesichtern,

oben gegabelten Pfosten waren „Haifisch-Gesichter“ (Abb. 46) einge
hauen; „die schwarze Farbe der Pfähle und die mit roter Farbe vor

genommene Ausmalung des Mundes ist leider in neuester Zeit mit

entsprechenden Ölfarben renoviert worden.
Hinter dieser Pfostenreihe, deren Gabelungen gegenseitig ineinander griffen, war eine

zweite, noch höhere Pfostenreihe, von gegen 18 bis 20 Fuß Höhe, eingerammt gewesen,
auch hier Gesichtsdarstellungen (Abb. 47 VI 8378).


